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Anzeige

In Kürze

JSG Radolfshausen
braucht noch Punkte
Göttingen. Um den Klassenver-
bleib geht es für die B-Junioren-
Fußballer der JSG Radolfshausen
am Donnerstag um 19.15 Uhr im
Bezirksliga-Derby gegen den SC
Hainberg. Die JSG rangiert auf ei-
nem Abstiegsplatz, hat aber in
den beiden ausstehenden Spielen
noch die Gelegenheit, den Abstieg
zu vermeiden. Beim Tabellendrit-
ten auf den Zietenterrassen wird
es allerdings schwer, Punkte zu
sammeln. kal

FuSSball

Aufsteiger bezwingt
die Bouletownrats
Göttingen. Der BfnL Göttingen I
hat den ersten Sieg in der Regio-
nalliga 3 errungen. Auf dem Boulo-
drom im Jahnstadion besiegte der
Aufsteiger die Bouletownrats Ha-
meln mit 3:2. Die Göttinger gewan-
nen je ein Triplette und Doublette,
der entscheidende Siegpunkt wur-
de im dritten Doublette erreicht.
Zum Auftakt hatte der BfnL eine
deutliche 0:5-Niederlage gegen
Niedersachsenliga-Absteiger Bou-
lefreunde Bad Nenndorf I kassiert
und anschließend auch gegen den
TSV Halle mit 1:4 verloren. fab

Petanque

Black Lions haben
den Aufstieg im Blick
Göttingen. Mit einem starken
Schlussspurt haben die Black Li-
ons des TWG Göttingen die Man-
delsloh Knights 8:6 (1:4, 3:1, 4:1)
geschlagen und damit den ers-
ten Sieg in der Skaterhockey-Lan-
desliga gefeiert. Im ersten Drit-
tel sah es allerdings nicht nach ei-
nem Heimerfolg der Göttinger
aus, zogen doch die Knights gegen
die nervös agierenden Gastgeber
auf 4:1 davon. Dann aber rissen
sich die Lions zusammen, mach-
ten mächtig Druck und entschie-
den die nächsten für sich. Nach
den verletzungsbedingten Ausfäl-
len von Leonard Vier und Tim Gral-
la setzen die Lions mit Hans Feckl
(Erding), Marcel König (Leipzig),
Lennart Kemper (Frankfurt) und
Raimond Golisch auf vier Neuver-
pflichtungen, um das Saisonziel
Aufstieg zu schaffen. eb

Skaterhockey

Annelie Wilbrandt
erreicht Halbfinale
Göttingen. Lediglich zwei Ak-
teure hatte der Tennis- und Ski-
club Göttingen (TSC) bei den Ten-
nis-Landesmeisterschaften der
Altersklassen in Hannover am
Start. Annelie Wilbrandt gewann
ihr erstes Match der Damen-60
/65/70-Konkurrenz gegen Inge
Stegnjajic (Barsinghausen) klar in
zwei Sätzen (6:4, 6:0). Anschlie-
ßend musste sie sich im Halbfi-
nale der späteren Landesmeiste-
rin Angelika Huppertz (Salzgitter)
mit 4:6, 1:6 geschlagen geben. Bei
den Herren 60 war für Peter Ha-
gedorn im Achtelfinale Endstation.
Nach dem knappen Auftakterfolg
gegen Hartmut Kemmer (Schwül-
per/6:4, 1:6, 13:11) folgte dann das
Aus gegen Hans-Heinrich Grefe
(Hildesheim/5:7, 3:6). kal

tenniS

Meister
steht fest

Göttingen. In der Frauenfuß-
ball-Kreisliga hat sich der FC
Hebenshausen vorzeitig die
Meisterschaft gesichert. Zwei
Spieltage vor Saisonende be-
zwangen die Hessinnen vor
heimischem Publikum die SG
Grone/Sieboldshausen mit
2:0 und feierten damit den
Aufstieg in die Bezirksliga.

FC Mingerode – FC Linden-
berg-Adelebsen 4:1 (2:0). –
Tore: 1:0 Grabitz (6.), 2:0 Bö-
meke (35.), 3:0 Maring (69.),
4:0 Grabitz (71.), 4:1 Grabow-
ski (73.).

SC Rosdorf – FSG Hattorf/
Osterode II 4:1 (1:1). – Tore: 1:0
Hauptner (25.), 1:1 Börker
(26.), 2:1 Mecke (64.), 3:1, 4:1
Hauptner (72., 76.).

MFC Gleichen – TSV Nes-
selröden 0:1 (0:0). – Tor: Ei-
gentor (58.).

FC Hebenshausen – SG Gro-
ne/Sieboldshausen 2:0 (1:0). –
Tore: 1:0 Holland (35.), 2:0
Richter (70.). mc

Frauenfußball-Kreisliga

Holland baut
Führung aus

Göttingen. Mit ihrem 30. Tref-
fer hat die Hebenshäuserin
Laura Holland nicht nur die
Meisterschaft ihres Teams in
der Frauenfußball-Kreisliga
gesichert. Auch dem Titel der

erfolgreichsten
Torschützin des
Jahres kam sie da-
mit einen Schritt
näher. Den Tage-
blatt-Torjägerin-
nen-Pokal scheint
ihr bei zwei ver-
bleibenden Spie-

len nicht zu nehmen sein.
30 Tore: Holland (FC He-

benshausen).
22 Tore: Rust (Sparta), We-

demeyer (SVG).
19 Tore: Schulze (ESV Rot-

Weiß).
18 Tore:Cartschau (FC Lin-

denberg-Adelebsen), Grabitz
(FC Mingerode).
16 Tore: Einfeld (SVG).
15 Tore: Grabowski (FC

Lindenberg-Adelebsen),
Reichpietsch (Sparta). mc

565 Euro Spendengeld
aus Abschiedsspiel
Göttingen. 565 Euro sind beim Be-
nefiz-Abschiedsspiel von Alexander
Stehl zusammengekommen. Auf
Wunsch des 27-Jährigen, der vie-
le Jahre für Grün-Weiß Hagenberg
Fußball gespielt hat, wird das Geld
an den Verein „Elternhilfe für das
krebskranke Kind“ gespendet. Den
Scheck überreichten Stehl und der
Hagenberger Mäzen Andreas Bieg-
ler dem Vereinsvorsitzenden Ot-
fried Gericke vor der Kreisliga-Par-
tie zwischen den Grün-Weißen und
der SVG II. Anfang April hatte Stehl
seine Karriere aufgrund gesund-
heitlicher Probleme beendet. fab

FuSSball

Sauber kommt niemand ins Ziel
4. Harzer Keiler Run: Extrem-Geländelauf in Hörden zieht mehr als 1000 Starter an

Hörden. Wenn sich Markus
Schreier am Sonntag bei der 4.
Auflage des Jedermann-Hinder-
nisrennens „Harzer Keiler Run“
in Hörden im Harz auf die
„Frischlingsfährte“ begibt, dann
hat der Seeburger ein echtes
Heimspiel. Als Mitglied der
„Harzer Keiler“ kennt der
44-Jährige den acht Kilometer
langen Kurs, auf den die Läufer
um 10 Uhr gehen, bestens. „Das
ist unsere Hausstrecke“, sagt
Schreier.
Diese absolvieren die Keiler je-

doch im Normalfall nicht mit
den gut 18 Hindernissen, die Par-
courschef Carsten Deppe und
seine Helfer aufgebaut haben.
Doch Strohballen-Pyramiden,
Schlammgruben und Wasserlö-
cher können Schreier nicht scho-
cken. Im fränkischen Münner-
stadt legte er vor knapp 15Mona-
ten bei seiner Extremlauf-Pre-
miere, dem „Braveheart Battle“,
30 Kilometer zurück, überwand
dabei gut 50 Hindernisse. „Da-
mals betrug die Außentempera-
tur sechs Grad und das Wasser
war zwei Grad kalt“, erinnert sich
der Versicherungsmakler. Am
Sonntag müssen die Läufer keine
Angst vor einemKälteschock ha-
ben. „Bei 20 Grad odermehr Au-
ßentemperatur und 15 oder 16
Grad Wassertemperatur wird
sich keine Unterkühlung einstel-
len“, versichert Schreier, den die
Erinnerung an die Münnerstäd-
ter Eisbäder noch immer frösteln
lässt: „Ich habe mich gefühlt, als
zieht mir ein Alien den Stecker
raus und saugt meine ganze
Energie ab.“
Eigentlich wollte Schreier in

Hörden auf die 24 Kilometer lan-
ge „Keilerfährte“ gehen, doch
eine Mittelohrentzündung
bremste den Seeburger aus. „Jetzt
absolviere ich lieber die kleine
Runde und gebe den Kindern
noch Hilfestellungen.“ Diese er-
öffnen den Extremlauftag um
9.30 Uhr mit dem „Ferkel-Run“,
der zwei Kilometer lang ist. Die
Streckennamen sind keineswegs
zufällig gewählt, sondern sym-
bolisieren das, was auf die Teil-
nehmer zukommt. „Wenn man
aus 2,50 Meter Höhe in ein

Schlammloch springt und dann
da rausrobben muss, sieht man
hinterher im wahrsten Sinne des
Wortes wie ein Schwein aus“, sagt
Schreier lachend.
Nicht nur die Hindernisse,

auch die zu meisternden Höhen-
meter seien eine nicht zu unter-
schätzende Herausforderung,
warnt der Eichsfelder, der sich
durch Läufe um den Seeburger
See fitgemacht hat. Ums Gewin-
nen geht es ihm in Hörden aber
nicht. „Ich bin 44 Jahre alt. Man
muss auch realistisch bleiben.
Hauptsache, ich bleibe verlet-
zungsfrei.“
Insgesamt und erstmals gehen

beim „Harzer Keiler Run“ 1000

Starter auf die Strecken. „Mehr
ist infrastrukturell nicht mög-
lich“, sagt der für die Öffentlich-
keitsarbeit zuständige Stefan
Henkel. Rund 20 Prozent davon
sind weiblich. „Ich habe meiner
Frau auch vorgeschlagen, es mal
auszuprobieren. Dieser Vor-
schlag stieß bei ihr jedoch nur
auf wenig Gegenliebe“, verrät
Schreier mit einem Schmunzeln.
Auf „neue Hindernisse“ in altbe-
währter Qualität stoßen die
Sportler bei der vierten Auflage.
„Die letzten Tage vor dem Ren-
nen sind immer stressig, aber
wenn der Startschuss fällt, ist es
ein gutes Gefühl“, sagt Kommu-
nikationschef Henkel.

VON CHRISTIAN ROEBEN

Schlammlöcher sind auch im Harz fester Bestandteil der Geländeparcours. EF

Der TV Hörden ist Veranstal-
ter des Extrem-Geländelau-
fes. Der Rundkurs führt vom
örtlichen Sportplatz aus
durch die Umgebung von
Hörden. Startzeiten sind 9.30
Uhr (Ferkel-Run, 2 km), 10
Uhr (Frischlingsfährte, 8 km)
und 11 Uhr: Keilerfährte (24
km/drei Runden). Es gibt
Wertungen für Keiler (Män-
ner), Bachen (Frauen) und
Rotte (Team).

www.harzerkeilerrun.de

Info

Drei Startzeiten

Osterode. Die deutsche Leicht-
athletik-Elite trifft sich am Frei-
tag, 19. Juni, zum 7. Internatio-
nalen Volksbank-Meeting im
Jahnstadion in Osterode. Los
geht es um 16 Uhr. Einer der Hö-
hepunkte wird zweifelsohne der
Lauf über die 800 Meter werden,
denn dort geht es bei den Män-
nern darum, die Norm für die
Weltmeisterschaften in Peking

zu knacken, die bei 1:45,50 Mi-
nuten liegt.
Ins Rennen gehen dabei unter

anderem die mehrfachen Deut-
schen Meister Sören Ludolph
und Andreas Lange von der LG
Braunschweig. Ein Wörtchen im
Kampf um den Sieg mitreden
möchte aber auch der Deutsche
Jugendmeister und Fünfte der
U-18-Weltmeisterschaft Marc

Reuther aus Wiesbaden. Er un-
terbot 2014 den Stadionrekord
von Stefan Frosch und verbesser-
te sich Mitte Mai auf 1:48,43 Mi-
nuten. Die Zeit reichte, um sich
für die Europameisterschaften
der U 20 zu qualifizieren. vw

Ermäßigte Tickets gibt es bis
Montag, 15. Juni, bei den örtli-
chen NLV-Kreisvereinen.

Elite will in Osterode WM-Norm erfüllen

Goldmedaillen für RCG-Minis
Göttingen. Fünf Medaillen ha-
ben die Rollkunstläuferinnen des
1. RCG vom Hans-Bauer-Pokal
aus Wolfsburg mitgebracht. 20
Rollkunstläuferinnen des Göt-
tinger Vereins waren in den ver-
schiedenen Klassen an den Start
gegangen.
Bei den Minis sicherten sich

Isabella Gippert (Jg. 08) und

Anna Liman (Jg. 07) beide mit
einer sauberen Kür die Goldme-
daille in ihren jeweiligen Jahr-
gangswertungen. Melina Kreter
holte bei den Figurenläufern die
Silbermedaille, Nele Böningwur-
de Dritte. Maja Willig (Schüler
B) konnte ihren zweiten Platz in
der Kurzkür halten und gewann
auch in der Kür die Silberme-

daille. Zweimal knapp am Podest
vorbei schrammte Sine Böning,
die in der Nachwuchsklasse und
bei den Figurenläufern jeweils
Vierte wurde. In der Vereinswer-
tung sicherte sich der 1. RCG den
sechsten Platz von 17 teilneh-
menden Vereinen. Sieger in die-
ser Wertung wurde Gastgeber
TV Jahn Wolfsburg. eb

Platz vier für TWG-Frauen nach Aufstieg
Göttingen. Beim ihrem ersten
Regionalliga-Wettkampf haben
die Triathlon-Frauen des TW
Göttingen den vierten Platz be-
legt. Die frisch in aufgestiegenen
Alexandra Scholz, Sanna Alm-
stedt undRhea Richter erkämpf-
ten sich Plätze unter den besten

30 Starterinnen und mussten
sich in der Mannschaftspunkte-
wertung nur dem Team des TSV
Bargteheide und zwei Mann-
schaften aus Hamburg geschla-
gen geben. Damit bewiesen die
„Tirathlon Women“, wie sie sich
selbst nennen, dass sie in der

höheren Startklasse gut mithal-
ten können. Erst beim Wett-
kampf am 28. Juni in Itzehoe
wird Katharina Hogrefe einstei-
gen.Die A-Jugendliche gewann
ihre Altersklasse beim Jeder-
mann-Triathlon in Hamburg-
Bergedorf. bod
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Exklusive Brandi-Druckgrafik

Göttinger
Stadtansicht
Uwe Brandi, im Januar 1942 in Göttingen geboren, ist bekannt für
seine kleinteiligen Tuschezeichnungen, auf denen der Betrachter
immer wieder Neues entdeckt. So stellt Brandi in seinem neuenWerk
die Geschichte der Stadt Göttingen dar. Dabei dokumentiert
er die wichtigen historischen Ereignisse der Stadt.

Exklusiv in den Tageblatt-Geschäftsstellen erhältlich.

50,00€
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